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Theo Baumgärtner



Jugendliches Glücksspielverhalten

Ergebnisse einer Repräsentativerhebung unter

Hamburger Jugendlichen und jungen Erwachsenen 2009



Hamburg, 02. Februar 2012

Mit Unterstützung durch die



Freie und Hansestadt Hamburg

Behörde für Soziales, Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz

Behörde für Inneres

Behörde für Schule und Berufsbildung



Übersicht

methodische Vorbemerkungen



Verbreitung / Aktualität / Intensität



Motive / Wissen / Einstellungen



bisherige Thematisierung der Risiken

LehrerInnenperspektive

Zusammenfassung
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Methodische Vorbemerkungen

SCHULBUS:



Schüler- und Lehrerbefragungen zum Umgang mit Suchtmitteln

- an allgemeinbildenden und beruflichen Schulen in Hamburg

- SchülerInnen ab der 8. Jahrgangsstufe (überwiegend Vollerhebungen)

- LehrerInnen an den ausgewählten Schulstandorten



bisher durchgeführte Erhebungen:

2004

I.



II.



III.



2005

IV.



I.



II.



SB

04



2006



III.



IV.



SB

05



I.



II.



III.



2007

IV.



I.



II.



III.



2008

IV.



I.



SB

07/08



II.



III.



2009

IV.



I.



II.



III.



IV.



SB

09



thematische Schwerpunkte:

Suchtmittelgebrauch

allgemein



Anlass der aktuellen

Schwerpunktsetzung:



Cannabis



Alkohol



Glücks- und

Computerspiel



Schaffung einer empirisch gesicherten Grundlage für die Konzeption und Durchführung

von Maßnahmen zur Prävention jugendlichen Glücksspiels im schulischen Setting



SCHULBUS-Studie ist keine monothematische Erhebung, sondern eine

Wiederholungsbefragung mit unterschiedlichen Schwerpunktsetzungen



Durch wiederholte Erhebung basaler

Daten lassen sich steuerungspolitisch relevante Entwicklungen

identifizieren.
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Stichprobe der 14- bis 18-jährigen Jugendlichen und jungen

Erwachsenen der SCHULBUS-Sondererhebung 2009



Schülerinnen ab der 8. Jahrgangsstufe der allgemein

bildenden und beruflichen Schulen;

N = 3.850



nur 14- bis 18-jährige

SchülerInnen

N = 2.644



Endgültige Stichprobe

N = 1.132



Nach Geschlecht, Alter und Schulform der

amtlichen Schulstatistik angepasste und

entsprechend der amtlichen Bevölkerungsstatistik ebenfalls nach Geschlecht und Alter

gewichtete Stichprobe der 14- bis 18jährigen Jugendlichen und jungen

Erwachsenen in Hamburg



Hinweise für die folgende Präsentation

- rein deskriptive Berichterstattung basaler Ergebnisse der Schüler- und

Lehrerbefragungen

- keine Anwendung möglicher Diagnoseverfahren zur Identifikation

problematischen Spielverhaltens



- keine Notwendigkeit des „Mitschreibens“ von Ergebnissen:

- Präsentation steht im Netz unter www.sucht-hamburg.de zur Verfügung

- Graphiken als „Bilder“ bzw. Visualisierung des jeweils im grauen

Balken formulierten Sachverhalts begreifen
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Übersicht

methodische Vorbemerkungen



Verbreitung / Aktualität / Intensität



Motive / Wissen / Einstellungen



bisherige Thematisierung der Risiken

LehrerInnenperspektive

Zusammenfassung



Prävalenz: Vier von fünf Jugendlichen und jungen Erwachsenen haben

mindestens einmal in ihrem Leben mindestens ein Glücksspiel um Geld gespielt.
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Aktualität: Bei der Mehrheit der Jugendlichen und Heranwachsenden handelt

es sich bei ihren Glücksspielerfahrungen eher um singuläre Ereignisse.



Lebenszeit- und 30-Tage-Prävalenz des Spielens verschiedener

Glücksspiele um Geld der 14- bis 18-Jährigen in Hamburg 2009

(Angaben in %)

62



Lebenszeitprävalenz

40



30-Tage-Prävalenz

35

28

22

16



11



Rubbellose



9



7



4



11



3

Poker Geldspiel- Zahlenautomaten lotto



Sportwetten



10



10



2



2



Roulette



Pferdewetten



21

Keno



1



1



TeleVoting



3



0



Call- RückwärtsIn-TV auktionen



Intensität: Jeweils rund 6 % der 14- bis 18-jährigen SchülerInnen in Hamburg

nehmen mehrmals monatlich an Pokerspielen und Sportwetten teil.



Regelmäßiges Spielen (mehrmals monatlich bzw. wöchentlich)

verschiedener Glücksspiele um Geld der 14- bis 18-Jährigen

in Hamburg 2009

5,7



(Angaben in %)



5,7



mehrmals monatlich

mehrmals wöchentlich

2,7



2,9

2,6



1,2



1,3

0,6



1,1



1,1



1,0



0,4



0,4



0,5



0,6



0,4

0,1



Sportwetten



Poker Geldspiel- Rubbelautomaten lose



Zahlenlotto



Pferdewetten



Roulette



Keno



0,2

TeleVoting



0,2 0,1



0,10,1



Call- RückwärtsIn-TV auktionen
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Reiz der Spiele: Es gibt nennenswerte Unterschiede in den Anteilen derer, die

bestimmte kennen gelernte Spiele fortgesetzt nutzen.



Glücksspiel und Alter: De jure verboten spielen de facto jedoch auch

Minderjährige bereits regelmäßig Glücksspiele um Geld.



Regelmäßiges Spielen (mehrmals monatlich) verschiedener

Glücksspiele um Geld der 14- bis 18-Jährigen in Hamburg 2009

nach Altersgruppen

(Angaben in %)

9

8

7

14- bis 15-Jährige

5



16- bis 17-Jährige



18-Jährige



5

5

4



3

2

1

1 1



Sportwetten

**



Poker Geldspiel- Zahlenautomaten lotto

*



2

1 11



11



1 1



1

0



Roulette



Rubbellose



Pferdewetten



1



00



0 0



Keno



TeleVoting



0 00



0 00



Call- RückwärtsIn-TV auktionen



* p &lt; 0,05; *** p &lt; 0,01
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Glücksspiel und Geschlecht: Regelmäßiges Glücksspiel um Geld ist eindeutig

männlich dominiert.



Regelmäßiges Spielen (mehrmals monatlich) verschiedener

Glücksspiele um Geld der 14- bis 18-Jährigen in Hamburg 2009

nach Geschlecht

(Angaben in %)

10,9

10,1



männlich



weiblich



5,2



2,0



2,0



1,6



1,3

0,6



Sportwetten

***



0,6



0,6



Poker Geldspiel- Rubbelautomaten lose

***

***

*



0,2



Pferdewetten

**



1,4

0,6



Zahlenlotto



0,6



Roulette



0,5



0,2



Keno



0,4



0,7

0,0



TeleVoting



0,4



0,0 0,2



Call- RückwärtsIn-TV auktionen



* p &lt; 0,05; ** p &lt; 0,01; *** p = 0,000



Glücksspiel und Migrationshintergrund: Jugendliche mit MH spielen signifikant

häufiger Glücksspiele um Geld als ihr Altersgenossen ohne MH.



Regelmäßiges Spielen (mehrmals monatlich) verschiedener

Glücksspiele um Geld der 14- bis 18-Jährigen in Hamburg 2009

nach Migrationshintergrund

(Angaben in %)

9,4

9,0



ja



nein



5,5



3,4

2,6

2,2



2,0

1,6



1,0



0,8

0,2



Sportwetten

***



Poker Geldspiel- Pferdeautomaten wetten

***

***

**



1,1 1,0



Roulette



0,7



0,7

0,2



0,2



Rubbellose

*



Zahlenlotto



Keno



0,3



TeleVoting



0,0



0,2



0,0 0,0



Call- RückwärtsIn-TV auktionen



* p &lt; 0,05; ** p &lt; 0,01; *** p = 0,000
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Glücksspiel, Geschlecht und Migrationshintergrund: Zukünftige Präventionsmaßnahmen müssen gender- und migrationsspezifische Aspekte berücksichtigen



Zusammenfassung: Glückspiel ist im Wesentlichen unter männlichen Berufsschülern mit Migrationshintergrund verbreitet.



Regelmäßige Spieler:

Anteil der 14- bis 18-Jährigen in Hamburg 2009, die mehrmals im

Monat mindestens eines oder mehrere Glücksspiele um Geld spielen

(Angaben in %)

17,2

14,3



14,8

12,9



10,2



10,6



9,8

8,0

6,7



2,7



m

gesamt



w



6,1



2,7



14-15



Geschlecht***



16-17



Altersgruppen*



18



ja



nein



Migrationshintergrund***



HRS



GS



GYM



BS



Schulform*

(nur 16- bis 17-Jährige)



* p &lt; 0,05; ** p &lt; 0,01; *** p =0,000
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Spieleinsätze: Rund 50,- € ( ≈ 29 % ihres monatlichen Geldbudgets) geben die

regelmäßigen SpielerInnen durchschnittlich für Glücksspiele um Geld aus.



Eine weit verbreitete Art des Zahlungsverkehrs der Jugendlichen ist die auch

für sie in Kiosken und Tankstellen legal käufliche paysavecard.

Print
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© WIGeoGIS TeleAtlas



Verkaufsstelle



Zusatzinformationen



1



Öffnungszeit en:

Leider liegen uns keine Angaben vor.

Anmerkung:

Nominalen: 10,- ! 25,- ! 50,- ! 100,- !



2



Öffnungszeit en:

Leider liegen uns keine Angaben vor.

Anmerkung:

Nominalen: 10,- ! 25,- ! 50,- ! 100,- !



3



Öffnungszeit en:

Leider liegen uns keine Angaben vor.

Anmerkung:

Nominalen: 10,- ! 25,- ! 50,- ! 100,- !



4



Öffnungszeit en:

Leider liegen uns keine Angaben vor.

Anmerkung:

Nominalen: 10,- ! 25,- ! 50,- ! 100,- !



5



Öffnungszeit en:

Leider liegen uns keine Angaben vor.

Anmerkung:

Nominalen: 10,- ! 25,- ! 50,- ! 100,- !



20% des Umsatzes von paysafecard

werden allein über Einsätze bei Sportwetten erzielt. (Quelle: www. swiss-press.com)
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